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Am Anfangdes neuenKirchenjah-res steht dieAdvents-und Weih-nachtszeit.Eine Kurz-geschichtekann unszum Nach-denken an-regen:Ein Bewohner des Hochlandes vonNeuguinea hat noch nie etwas überdiese Zeit gehört. Er kommt nachDeutschland und sieht die mit vielenLichtern und Tannengrün dekorier-ten Straßenund Schau-fenster.Auf Plakatenist ein alterMann mit ro-tem Mantelund weißmBart abgebil-det. Die Men-schen eilenmit vollen Ta-schen durch die Straßen.Nach seiner Rückkehr wird er ge-fragt:„Was war denn dort für ein Fest?"Seine Antwort:

„Wahrscheinlich handelt es sich umeinen Gedenktag für einen alten, ehr-würdigen Mann. Er war wahrschein-lich ein Vorbild im Kaufen." ÜberTannen, Kerzen und Lichter, dieman für ihn wohl anzündet, müssesich der alte Herr wohl freuen. Vorallem freue er sich wohl darüber,dass man ihm zu Ehren besondersviel kaufe, esse und trinke.
Was bedeutet Weihnachten für mich?Für die Advents- und Weihnachtszeitwünsche ich Ihnen Zeiten der Stille,ein offenes Ohr und ein offenesHerz für die Botschaft, die den Men-schen verheißen wird. Ich wünscheIhnen viele gute Begegnungen unddie Freudeüber die Ge-burt Jesu undjedes neueLeben.Mit dem In-fo-Heft "Ein-blicke"möchte dasRedaktions-team IhnenAktivitätenaus unserer Gemeinde vorstellen undauch einen Ausblick auf Veranstal-tungen und Begegnungen im neuenJahr geben.

Paul Schlöpker

Liebe Mitglieder der Pfarrgemeinde!
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„Mann ist dann mal weg!“, dieseÜberschrift haben sich Mitte Okto-ber sechs Männer aus Freckenhorstund Warendorf zu Herzen genom-men und waren für einen Samstag zu-sammen unterwegs. Der Sach-ausschuss Ehe, Familie und andereLebensformen hatte die Idee zu die-ser besonderen Männertour auf demwestfälischen Jakobsweg.Der westfälische Jakobsweg ist vor ei-nigen Jahren vom Landschaftsver-band Westfalen-Lippe wiedereingerichtet worden und führt vonOsnabrück nach Wuppertal. In frühe-rer Zeit ist er einer der Wege gewe-sen, mit denen sich Pilger aus unsererRegion auf den Weg zum Grab desApostels Jakobus im spanischen San-tiago de Compostela gemacht haben.Bei herrlichem Herbstwetter war Os-nabrück der Startort für die ersteEtappe dieses Weges. Im dortigenDom begann der Weg mit einem kur-zen geistlichen Impuls unter demMotto des Tages „Du führst michhinaus ins Weite“. In der Domsakris-tei erhielten die Pilger auch ihren ers-ten Stempel im Pilgerausweis.Weitere Stationen auf dem Weg, diemit einem kurzen geistlichen Impulsund Austausch gestaltet waren, warender Heger Friedhof in Osnabrückund die evangelische Christuskirchein Hasbergen. Dort wurden die Män-

ner herzlich willkommen geheißenund mit Wasser und Äpfeln versorgt.Ein schönes Zeichen ökumenischerGastfreundschaft und genau passendzur Mittagszeit.Nach circa 18 Kilometern durch diewestlichen Stadtteile Osnabrücksund schöne landschaftliche Ab-schnitte, die sich getreu dem Tages-motto immer mehr weiteten undöffneten, erreichten die Pilger amNachmittag den Bahnhof von Nat-rup-Hagen. Von dort aus brachte sieder Zug zurück nach Ostbevern, wodie Autos geparkt waren. Alle warensich einig, dass diese Premiere unbe-dingt eine Fortsetzung braucht. Sosollen die Wanderungen für Männerauf dem westfälischen Jakobswegszu einem regelmäßigen Angebot inunserer Pfarrgemeinde werden. Ge-

"Mann ist dann mal weg!"

Auf dem Foto fehlt der FotografHelmut Achtermann
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dacht ist jeweils im Frühjahr und imHerbst eine Etappe auf diesem Wegzu gehen. Neueinsteiger sind dabeiherzlich willkommen. Der neue Ter-

min im Frühjahr wird rechtzeitig ver-öffentlicht.
Sebastian Bause

Seit langen Jahren ist es Tradition,dass die Katholiken aus Freckenhorsteinmal im Jahr nach Telgte pilgerten.Diese Tradition besteht auch nachder Fusion unserer Gemeinde zuPfingsten 2010 fort. So war es in die-sem Jahr ein besonderes Anliegen,die Wallfahrt nach Telgte zu einerWallfahrt der ganzen Gemeinde wer-den zu lassen. Neben den bewährtenGruppen der Fußpilger und Radpil-ger aus Freckenhorst hat sich in die-sem Jahr erstmals auch eineRadpilgergruppe aus Hoetmar amfrühen Sonntagmorgen auf den Wegnach Telgte gemacht. Auf dem Wegtrafen die beiden Radgruppen zusam-men, um so den letzten Teil desWeges gemeinsam zurückzulegen. InTelgte warteten im dortigen Emscafenicht nur ein gutes Frühstück, son-dern auch die bereits angekomme-nen Fußpilger auf die Radfahrer.Nach dem Frühstück zogen dieetwa 70 Personen in Prozessionzur Propsteikirche St. Clemens,wo Weihbischof Christoph Heggeden Festgottesdienst, der vomPfarrcäcilienchor St. Bonifatiusmitgestaltet wurde, feierte. Nach

der Eucharistiefeier haben viele nocham Kreuzweggebet teilgenommen.Bereits im Vorfeld dieser Wallfahrthaben verschiedene Frauen undMänner unserer Gemeinde in denEucharistiefeiern von ihrer Motivati-on, nach Telgte mitzugehen berich-tet. Nicht nur das Erleben derWallfahrt, sondern auch diese Glau-benszeugnisse hatte stärkenden undverbindenden Charakter, so dass dieHoffnung bleibt, dass die TelgterWallfahrt auch in der neuen Pfarrge-meinde St. Bonifatius und St. Lam-bertus eine gute Tradition werdenwird.Im kommenden Jahr 2012 findet dieWallfahrt am Sonntag, 02. Septemberstatt.
Sebastian Bause

Wallfahrt nach Telgte

Foto: Andrea Ohlmeier
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KLJB Freckenhorst stellt sich vor
In diesem Pfarrbrief möchten wir dieGelegenheit nutzen, unseren Vereinder Gemeinde vorzustellen. Die ka-tholische Landjugend Bewegung Fre-ckenhorst ist eine von 161Ortsgruppen des Bistums Münsterse.V. Die Jugendarbeit in unsererPfarrgemeinde wird unter anderemin sehr unterschiedlicher und vielfälti-ger Weise durch die KLJB Frecken-horst geprägt.Die Mitglieder des achtköpfigen Vor-standes treffen sich regelmäßig, umdie verschiedenen Aktionen bzw. Ak-tivitäten im Laufe eines Jahres zu pla-nen und durchzuführen. Tradition istes schon, dass die KLJB jedes Jahrim Januar mit Hilfe von zahlreichenTreckern und Anhängern ausgedien-te Tannenbäume gegen eine kleineSpende von den Haushalten derStiftsstadt einsammelt. Die Tannen-bäume werden dann zu unserem zu-

künftigen Osterfeuergefahren. Des Weiterenwird jedes Jahr im Früh-jahr eine so genannte"Heinzelmännchenaktion" angebo-ten. Hierbei werden gegen ein Ent-gelt Grünabfälle aus den Gärten derzuvor angemeldeten Haushalte ab-geholt. Dank vieler Anmeldungen er-reicht unser Osterfeuer jedes Jahreine stattliche Größe und ist am Os-tersonntag Anziehungspunkt für vie-le Familien mit Kindern. Wirverkaufen dort Getränke und Brat-würstchen. Für die Kinder bieten wir"Stockbrot backen" an.Ein besonderes Highlight ist für unsder jährliche Karnevalsumzug inHoetmar, Everswinkel und Waren-dorf mit dem zuvor selbst gebautenund bemalten Wagen. In wochenlan-ger und mühseliger Handarbeit ferti-gen wir jedes Jahr gemeinsam einen
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neuen Karnevalswagen an. Auchbeim traditionellen Krüßingsfest dür-fen wir bei den Feierlichkeiten mitwir-ken. Schon seit vielen Jahren ist es

Tradition, dass das FreckenhorsterKreuz bei der Prozession von uns ge-tragen wird. Besonders erfreut wa-ren wir auch darüber, dass wir imRahmen eines feierlichen Gottes-dienstes in diesem Jahr vierzehn neueMitglieder aufnehmen konnten.Drei Wochen später folgte dann dastraditionelle Jüngerenwochenende,um sich untereinander besser kennenzu lernen. Beim Freckenhorster Jubi-läumsschützenfest haben wir uns die-ses Jahr in vielfältiger Weiseeingebracht. Neben dem Parkplatz-dienst auf dem Hof Lohmann beider Eröffnungsveranstaltung habenwir am Schützenfestsonntag, dem Fa-milientag, bei der Betreuung der Spie-le mitgewirkt.Aber auch unser eigenes Schützen-

fest wurde dieses Jahr zünftig aufdem Hof Halbuer gefeiert, bei demThorsten Schulze Niehues die Kö-nigswürde errang.

Ein besonderer Erfolg war diesesJahr auch die Erntedankmesse aufdem Hof Dühlmann. Nach wochen-langer Vorbereitung sind wir sehr er-freut darüber, dass wir vieleGottesdienstbesucher in der Scheunebegrüßen konnten und durch denVerkauf der Minibrote und Getränkeeinige Hundert Euro für die Men-schen am Horn von Afrika spendenkönnen.Seit letztem Jahr sind wir auch imKloster zum Heiligen Kreuz aktiv,um gemeinsam mit den SeniorenUnternehmungen durchzuführen. Sowurde schon mal ein gesundes Früh-stück organisiert, ein anderes Malwurde Pizza selbst zubereitet oderein Spaziergang durch die Stiftsstadtgemacht. Weitere Aktionen der
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KLJB in diesem Jahr waren beispiels-weise ein Besuch bei der Wasserskian-lage am Alfsee und der Besuch einesFreizeitparks. Zurzeit üben wir regel-mäßig für das diesjährige St. Martins-spiel, um dieses am 10. Novemberum 17:45 Uhr im Kreuzgang derStiftskirche vorzuführen. Im Dezem-ber ist wieder unsere Nikolauspartyund zum ersten Mal eine Casino-nacht geplant.Wir hoffen, dass wir durch diesen Be-richt zeigen konnten, dass wir uns

gerne für soziale und religiöse Aktio-nen einsetzen, bei denen aber auchder Spaß untereinander nicht zu kurzkommt. Jugendliche ab 16 Jahren, diesich gerne sozial engagieren und inder Gruppe Spaß haben möchten,sind jederzeit willkommen.Wer mehr über die Arbeit der KLJBherausfinden möchte, wird auf unse-rer Internetseite fündig: www.kljb-freckenhorst.de.
Verena Liekhues

Auch wenn Advents- und Weihnachtsthemenhier vorrangig den Platz einnehmen,muss doch ein Dank an dieser Stelleauch Platz finden auf alle Fälleund kommt daher wie ein Gedicht –nur halt: adventlich ist es nicht.
Denn Abschied und Veränderungenwerden zur Weihnacht nicht besungen,doch hält nun mal im Jahreslaufauch solche Dinge niemand auf.Und so gilt’s tschüß und Dank zu sagenund der sei nun hier vorgetragen.

Irmgard Laszewski ist zu nennen –die ja ganz sicher viele kennen.Sie spielt Theater – 30 Jahrund leitet lange schon die Schar,die sich HTTG genanntund auch fürs Tanzen ist bekannt.

Hoetmarer Theater- u. Tanzgruppe sagt Danke!
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Theater und auch Tanzeinlagen –besonders zu den tollen Tagen –das machte Irmgard stets viel Freud‘drum blieb sie gern dabei bis heut‘.Doch einmal, das ist ja bekannt,ist’s Zeit auch für den Ruhestand.

Auch Ulla Mussenbrock wird gehen.Wir haben sie oft spielen sehen.Ihr galt das Tanzen und Theaterspielenals liebstes Hobby unter vielen.Drum sei ihr hier noch mal auf ’s Neuegedankt für jahrelange Treue.

Roswitha Beier-Kalisch dannund Marie Jungmann schließen an:die Tanzgruppe das war ihr Ding,zu der wohl jede gerne ging.Doch es entschlossen sich die beiden,als „Aktive“ jetzt auszuscheiden.

Wir sagen: Danke! – und: „Macht‘s gut!“Habt für die Zukunft frohen Mut!Gesundheit und ein langes Leben,das möge Gott zum Dank euch geben.Und auch von der Gemeinde ausspenden noch einmal wir Applaus.
Hedwig Feldmann

Als „Neue“ begrüßen wir herzlich in der Runde der HTTG (HoetmarerTheater- und Tanzgruppe der Frauengemeinschaft) Beate Jasper-Peter undStefanie Ohlmeier und freuen uns auf eine gemeinsame gute Zeit.
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Vertreterbesuch
Die Eminenzen und Exzellenzen ab-solvieren ein strammes Programm.30 Familien besucht jeder von ihnenan nur einem Abend. 30 mal leuchten-de Augenpaare, 30 mal strahlende Ge-sichter, die in knapp dreieinhalbStunden der Vorbereitungszeit einesganzen Jahres ihren Sinn geben. DieHüter des altehrwürdigen Geistesvon Sankt Nikolaus haben sich zu-sammen geschlossen im „Collegii Ni-colausiensis de Freckenhorst“.Ihre gemeinsame Aufgabe haben dieNikolause des hochoffiziellen Niko-laus-Collegiums im Gespann mit Ru-prechten und Ruprechtinnen denkbarhoch angesetzt: Jedes Kind im Alterzwischen zwei und acht Jahren in Fre-ckenhorst bekommt am Vorabenddes Nikolaustages Besuch vom wohlberühmtesten heiligen Mann derWelt – unabhängig von Konfessionund Nationalität: Das ist tatsächlichso.Dass sich so am Ende eines feierli-chen Nikolaus-Vorabends in Frecken-horst annähernd 600 Kinderzufrieden und schwer beeindrucktins Bett legen können, ist das Ergeb-nis einer durchaus generalstabsmäßi-gen Planung. Die fröhlichenKindergedanken an den allwissendenSankt Nikolaus kommen nicht vonungefähr, wie Bernhard Schulze War-tenhorst, Primas des Nikolaus-Colle-

giums, zu berichten weiß. Schließlichsind die Freckenhorster Nikolaus-Gespanne – 33 davon stehen aktuellim ehrenamtlichen Dienst des seit 63Jahren bestehenden Collegiums –auf diese kindliche Zufriedenheit hinsogar intensiv ausgebildet worden.Wer in Freckenhorst Nikolaus wer-den möchte, im Collegium irgend-wann zum Weihbischof, Bischof,Kardinal oder gar Primas „beför-dert“ werden will (mit hochoffiziel-lem kirchlichem „Segen“ übrigens),für den reicht es keineswegs, sicheinfach nur zu melden. Vielmehrsieht das Nikolaus-Collegium, demseit sechs Jahren ein gemeinnützigerVerein als Träger sowie seit dem ver-gangenen Jahr eine Stiftung zur fi-nanziellen Unterstützung zur Seitesteht, ein „Qualitätskonzept“ vor.Es geht um menschliche Qualitäten,die den Freckenhorster Nikolaus-Ge-spannen abverlangt werden. Wer ein-mal als Nikolaus Kinder loben odersie vor versammelter Familienge-meinschaft hochsensibel auf deneinen oder anderen kleinen Fehltritthinweisen möchte, fängt im Frecken-horster Collegium zunächst als Ru-precht an – mindestens drei Jahrelang.Den weiteren Werdegang als heiligerMann ehrenhalber begleitet ein er-fahrener Ausbildungsnikolaus, der
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die frisch ernannten „Weihbischöfe“bei ihren ersten Besuchen in Frecken-horster Häusern noch begleitet. Die-ses hohe Maß an Sensibilität beiAuswahl und Ausbildung der Niko-lause hat einen Grund – der auch inder Historie desNikolaus-Collegi-ums liegt.Aufgrund von zumTeil rüden Niko-laus-Besuchsge-bahren war esnämlich überhauptzur Gründung desNikolaus-Collegi-ums gekommen.Heinrich Tenhum-berg, der später soberühmte Bischofvon Münster, wareinst Mitte der40er-Jahre zutiefsterschüttert über das, was er am Niko-laus-Tag in Freckenhorst, wo er alsVikar seinen Kirchendienst versah,miterleben musste. Selbst ernannteNikolause zogen mit kettenrasseln-den Ruprechten durch die Gemeindeund flößten gleichsam Kindern undErwachsenen einen gehörigen Schre-cken ein.Vikar Tenhumberg „trommelte“ obderlei Geschehnissen die Kolpingsfa-milie und die Frauenjugend zusam-men und formulierte gemeinsam mitihnen das Ziel, dem Nikolaus-Ge-

schehen in Freckenhorst wiedereinen würdigen und angemessenenRahmen zu geben: Gewänder wur-den genäht und Verhaltensregelnaufgestellt. Am 5. Dezember 1946vollzogen die ersten drei wieder lie-ben Freckenhors-ter Nikolaus-Gespanne Besu-che bei Kindern.1947 wurde offizi-ell das Nikolaus-Collegium gegrün-det, das in dieserForm in Deutsch-land sehr selten ist– mit den Besu-chen bei allenKindern eines Or-tes wohl sogar ein-zigartig.Derweil liefernmit den Nikolaus-Besuchen auch die FreckenhorsterNachbargemeinschaften eine logisti-sche Meisterleistung ab. Die Helfe-rinnen und Helfer begleiten dieNikolaus-Gespanne von Haus zuHaus und packen die Tüten für 1.000Kinder. So viele sind es am Ende derAdventszeit, denn auch über den Ni-kolaus-Vorabend hinaus sind dieMänner des Nikolaus-Collegiums ak-tiv.Die Finanzierung der Tüten mit densüßen Sachen, jede für etwa drei Eu-ro, sind neben den aufwändigen Ni-
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Auch in diesem Jahr findet wieder imAdvent in Hoetmar ein lebendigerAdventskalender statt. Die Ideedieses etwas anderenAdventskalenders ist schnell erklärt:An jedem Dienstag im Adventtreffen sich jeweils um 17.45 Uhralle, die Lust und Zeit haben, an demjeweils unten angegeben Ort zu einerkurzen Begegnung, um einen Textoder ein Gedicht zu hören, inne zuhalten, ein Gebet zu sprechen, Liederzu singen oder Musik zu hören. Eine

Laterne mit einem Licht wird injeder Woche weitergegeben.So wird der Advent speziell fürKinder und Familien, aber natürlichauch für jeden interessiertenErwachsenen eine besondersgestaltete Zeit. Wir laden herzlich zudiesem Adventskalender ein.

Lebendiger Adventskalender in Hoetmar

kolaus-Gewändern der Grund dafür,warum das Nikolaus-Collegium aufSpenden angewiesen ist. An tatkräfti-gem Engagement der Freckenhorsterfür ihre Nikolaus-Brauchtumspflegemangelt es derweil allerdings nicht.Auf annähernd 100 Nikolause undRuprechte kann Primas Schulze War-tenhorst fest bauen.Es gibt sogar eine Warteliste, um insCollegium aufgenommen zu werden.

Eminenzen und Exzellenzen sind inFreckenhorst schließlich Ehrensache– trotz strammen Programms.Spendenkonto:Nikolaus-Stiftungder Stiftsstadt FreckenhorstKonto 34 190 520Sparkasse Münsterland Ost(BLZ 400 501 50)
Quelle: Sparkassen-Kundenmagazin aktiva,Ausgabe 03/2010

Dienstag, 29.11., 17:45 Uhrvorbereitet von einer Erstkommuniongruppe in der St.-Lambertus-Kirche
Dienstag, 06.12.,17:45 Uhrvorbereitet von einer Erstkommuniongruppe auf dem Kirchplatz
Dienstag, 13.12., 17:45 Uhrvorbereitet vom St.-Lambertus-Kindergarten, im Kindergarten, Rövkamp
Dienstag, 20.12., 17:45 Uhrvorbereitet von Christine Knuf am Pfarrheim
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In den kommenden Wochen und Mo-naten der dunklen Jahreszeit werdenwir es wieder erleben: die Lichterket-ten in den Bäumen, an den Häusernund über den Straßen erleuchten un-sere Innenstädte. Es ist schon eigen-artig, wie sehr der Mensch gegen dieDunkelheit ankämpft – Finsternis istfür Viele mit Unsicherheit und Angstverbunden.Auch unserjüdisch-christ-liches Gottes-bild wirdoftmals mitdem Licht inVerbindunggebracht. DerProphet Jesa-ja verheißtdem Volk, dasdie dunkelsteStunde seinerExistenzdurchleiden muss, weil es ins Exil ver-schleppt worden ist: „Das Volk, dasim Dunkeln sitzt, sieht ein großesLicht.“ (Jes 9,1)Diese Lesung ist auch Bestandteil derWeihnachtsliturgie, auf die wir unsinsbesondere in der Adventszeit vor-bereiten. Darum ist es im Liturgieaus-schuss zu der Überlegunggekommen, diese Tage und Wochenmit dem „wachsenden Licht“ zu ge-

stalten. Diesen Zuwachs an Hellig-keit können Viele erleben, wenn siedie Kerzen des Adventskranzes undderen Lichtquelle in einem dunklenRaum intensiv wahrnehmen, wie esmit jedem neuen Sonntag und jederneuen Kerze heller wird.Diese Erfahrung wollen wir auch imKirchenraum während der Gottes-dienste – so gut es möglich ist – fürdie Teilneh-mer weitervermitteln, in-dem wir am 1.Adventssonn-tag und dieWoche danachzunächst sehrsparsam Licht– ob es nunKerzen sindoder elek-trisch ist –einschalten.Mit der zunehmenden Nähe desWeihnachtsfestes wird es dann auchzunehmend heller, so dass am Weih-nachtstag die Botschaft des Johan-nesevangeliums nachvollzogenwerden kann: „Das wahre Licht, dasjeden Menschen erleuchtet, kam indie Welt.“ (Joh 1,9)
Manfred Krampe

Licht gestalten im Advent
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Kinderbibelwoche in Freckenhorst
Ende September trafen sich 80 Kin-der im Grundschulalter in Frecken-horst zur mittlerweile fünftenökumenischen Kinderbibelwoche. Indiesem Jahr stand die biblische Figurder Rut im Mittelpunkt dreier span-nender Tage.Zu Beginn eines jeden Treffens erleb-ten die Kinder in der Stiftskirchedurch ein Rollenspiel, was Rut undNoomi erlebt haben und wie sie ihrLeben vor vielen tausend Jahren ge-meistert haben.In sieben Gruppen trafen sich dieKinder anschließend, um über dasGesehene zu sprechen und dazu zumalen und zu basteln. Ein kurzes Ge-bet in der Kirche beendete den Tag.

Ein großer Abschlussgottesdienst inder evangelischen Pauluskirche, zudem auch viele Eltern und Geschwis-

ter gekommen waren, bildete amSamstagnachmittag den Höhepunktund Abschluss dieser Kinderbibel-woche. Hier erfuhren die Kinderauch, dass Rut schließlich Boas, ihrenzweiten Mann heiraten durfte undsomit ihr Leben eine gute Wendungbekam.Ein besonderer Dank gilt den 25Freiwilligen, die sich in der Leitungder Gruppen, im Theaterspiel, in derKüche und beim Aufbauen und Auf-räumen engagiert haben. Mit ihrerHilfe konnte auch die fünfte Kinder-bibelwoche in Freckenhorst zu einemwirklich ökumenischen, biblischenund nachhaltigen Ereignis werden,dass allen Beteiligten viel Freude ge-machthat. Aufein Neuesim nächs-ten Jahr.Mehr Fo-tos vonder Kin-derbibel-wochegibt esauch imInternetunterwww.bonifatius-lambertus.de zu se-hen.
Sebastian Bause
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Kinderbibeltag in Hoetmar
Nur eine Woche später, am 08.10.,fand nach ca. 10 Jahren wieder ein-mal ein Kinderbibeltag im Pfarrheimin Hoetmar statt. 16 Kindermachten sich einen ganzen Vor-mittag unter dem Motto „Ge-meinsam sind wir stark“ auf dieSuche nach zwei legendärenSchätzen, die aber nur gefundenwerden konnten, wenn sich dieKinder ein Beispiel am Verhaltenvon Jesus nahmen. Daher wurdezunächst mit Hilfe des Gleichnis-ses vom Barmherzigen Samariterüberlegt, welches Verhalten Jesus gutfinden und was er ablehnen würde.

Nachdem wir herausgefunden hat-ten, dass Jesus möchte, dass wir Rück-sicht aufeinander nehmen und denSchwächeren helfen sowie Nächsten-liebe üben, konnten die Kinder inzwei Kleingruppen dieses Verhaltenmit Kooperationsspielen einüben. Sie

sammelten dabei fleißig Punkte, umam Ende die beiden Schätze findenzu können, was ihnen auch gelang.

Sie fanden den wichtigen Schatz derGemeinschaft, die sie an dem Vor-mittag gemeinsam erlebt hatten undauch die Rücksichtnahme und daseinander Helfen bei den Spielen undeinen kleinen Süßigkeitenschatz, denes zu vernichten galt. Mit viel Freudewaren die Kinder dabei sowie dievier Katechetinnen Frau Engbert,Frau Dorgeist, Frau Kreickmann undFrau Rudde, denen hiermit noch ein-mal ein ganz herzlicher Dank gesagtsei, denn ohne ihr Mittun, ihre Zeitund ihre Ideen hätte der Tag nichtstattfinden können.Vielleicht gibt es ja auch im nächstenJahr Väter und Mütter, die gemein-sam mit mir einen weiteren Kinder-bibeltag in Hoetmar überlegenwürden. Ich und auch die Kinderwürden uns sehr darüber freuen.
Christine Knuf
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Vorbereitung auf Weihnachten
Familien-Frühschichten in St. Bonifatius
Samstag, 26.11.2011 800 Uhr
Samstag, 03.12.2011 800 Uhr
Samstag, 10.12.2011 800 Uhr
Samstag, 17.12.2011 800 Uhr
Frühschichten der KLJB Hoetmar im Pfarrheim
Donnerstag, 08.12.2011 600 Uhr
Donnerstag, 15.12.2011 600 Uhr
Donnerstag, 22.12.2011 600 Uhr
Augenblicke der Stille in St. Bonifatius
Montag, 28.11.2011 1800 Uhr
Montag, 05.12.2011 1800 Uhr
Montag, 12.12.2011 1800 Uhr
Montag, 19.12.2011 1800 Uhr
Augenblicke der Stille in St. Lambertus
Montag, 28.11.2011 1900 Uhr
Montag, 05.12.2011 1900 Uhr
Montag, 12.12.2011 1900 Uhr
Montag, 19.12.2011 1900 Uhr
Roratemessen in St. Bonifatius
Freitag, 02.12.2011 1800 Uhr
Freitag, 09.12.2011 1800 Uhr
Freitag, 16.12.2011 1800 Uhr
Freitag, 23.12.2011 1800 Uhr
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Roratemessen in St. Lambertus
Donnerstag, 01.12.2011 1830 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
Donnerstag, 08.12.2011 1830 Uhr
Donnerstag, 15.12.2011 1830 Uhr
Donnerstag, 22.12.2011 1830 Uhr
Bußfeier in St. Bonifatius
Sonntag, 04.12.2011 1900 Uhr für Erwachsene mitMöglichkeit der Einzellossprechung
Bußfeier in St. Lambertus
Sonntag, 18.12.2011 1500 Uhr für Erwachsene mitMöglichkeit der Einzellossprechung
Orgelmusik zum Advent in St. Lambertus
Sonntag, 04.12.2011 1700 Uhr
Adventsmeditation Kirchenchor in St. Bonifatius
Sonntag, 11.12.2011 1800 Uhr
Adventskranzsegnung in St. Lambertus
Samstag, 26.11.2011 1500 Uhr
Weitere Termine im Advent in St. Bonifatius
Samstag, 26.11.2011 1600 Uhr Kinderwortgottesdienst
Sonntag, 27.11.2011 1030 Uhr Einführung von Diakon M. Kofoth
Sonntag, 11.12.2011 1030 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag, 18.12.2011 1800 Uhr Konzert mit Justus Frantz
Weitere Termine im Advent in St. Lambertus
Sonntag, 27.11.2011 1500 Uhr Eucharistische Anbetung

1800 Uhr Schlussandacht
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Weihnachtsgottesdienste
Heiligabend - Samstag, 24.12.2011
St. Bonifatius 1430 - 1630 Uhr offene Kirche

1800 Uhr Familiengottesdienst
2200 Uhr Christmette

St. Lambertus 1500 Uhr Einstimmung auf Weihnachten für Kleinkinder
1600 Uhr Kindermesse
1730 Uhr Familiengottesdienst
2200 Uhr Christmettemit Kirchenchor

1. Weihnachtstag - Sonntag, 25.12.2011
St. Bonifatius 900 Uhr Hl. Messe

1030 Uhr Hl. Messe
1100 Uhr Hl. Messe im Dechaneihof oder Kreuzkloster
1800 Uhr Festandacht

St. Lambertus 830 Uhr Hirtenamt in Buddenbaum
1000 Uhr Hochamt

2. Weihnachtstag - Montag, 26.12.2011
St. Bonifatius 1030 Uhr Hl. Messe

1100 Uhr Hl. Messe im Dechaneihof oder Kreuzkloster
St. Lambertus 900 Uhr Hochamt
Dienstag, 27.12.2011
St. Lambertus 900 Uhr Hl. Messe

Adveniat-Kollektein den Weihnachts-gottesdiensten
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Silvester - Samstag, 31.12.2011
St. Bonifatius 1700 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss
St. Lambertus 1830 Uhr Jahresschlussamt
Das Jahr 2012 wird begrüßt mit festlichemGlockengeläut.

Neujahr - Sonntag, 01.01.2012
St. Bonifatius 1030 Uhr Hl. Messe
St. Lambertus 900 Uhr Hl. Messe in Buddenbaum
Montag, 02.01.2012
St. Bonifatius 800 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag, 03.01.2012
St. Lambertus 900 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen
Freitag, 06.01.2012
St. Bonifatius 1800 Uhr Hl. Messe
St. Lambertus 900 Uhr Hl. Messe

Samstag, 07.01.2012
St. Bonifatius 830 Uhr Aussendung der Sternsinger
St. Lambertus 930 Uhr Aussendung der Sternsinger
Samstag, 14.01.2012
St. Lambertus 1530 Uhr Tauferinnerungsgottesdienstmit Segnung der Kinder

Kirchenmusikalische Andacht am Sonntag, dem 15.01.2012um 17 Uhr in der Paulus Kirche in Freckenhorst.
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Nach den guten Erfahrungen im ver-gangenen Jahr wird es auch in diesemAdvent in der St.-Bonifatius-Kirchewieder Familienfrühschichten im Ad-vent geben.Am Morgen der vier Adventssamsta-ge sind alle Familien zu einem kindge-rechten Wortgottesdienst um 08:00Uhr in die St.-Bonifatius-Kirche ein-geladen. In diesem Gottesdienst wer-den Adventslieder gesungen und derWechsel von Dunkel und Licht wirdeine besondere Rolle spielen. Beginnist jeweils in der Taufkapelle der Kir-che.Danach kann dieser besondere Startin das Wochenende bei einem Früh-stück in einer großen Gemeinschaftin der Aula des Pfarrheims fortge-setzt werden. Für das Frühstück sindvorherige Anmeldungen im Pfarrbü-

ro (Tel.: 98 00 77) nötig, ein geringerKostenbeitrag für das Frühstückwird jeweils eingesammelt.
Hier sind alle Termine im Überblick:Sa., 26.11., 08:00 Uhrerste Adventsfrühschicht(Anmeldungen zum Frühstück biszum 24.11. im Pfarrbüro)Sa., 03.12., 08:00 Uhrzweite Adventsfrühschicht(Anmeldungen zum Frühstück biszum 01.12. im Pfarrbüro)Sa., 10.12., 08:00 Uhrdritte Adventsfrühschicht(Anmeldungen zum Frühstück biszum 08.12. im Pfarrbüro)Sa., 17.12., 08:00 Uhrvierte Adventsfrühschicht(Anmeldungen zum Frühstück biszum 15.12. im Pfarrbüro)

Die Familiengottes-dienstvorbereitungs-kreise, sowie PaterJoy und SebastianBause freuen sichauf viele Familien,die sich einen beson-deren Beginn derAdventssamstagegönnen wollen.

Frühschichten für Familien im Adventin der St.-Bonifatius-Kirche
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Auch in diesem Jahr wird es in Fre-ckenhorst an Heiligabend wieder dasAngebot der „OffenenKirche“ und keinenKinderwortgottes-dienst geben.Von 14:30 bis 16:30Uhr sind alle Kinderim Kindergarten- undfrühen Grundschulal-ter mit ihren Familienin die offene Kircheeingeladen. In diesemZeitraum kann jedeFamilie in die Kirche kommen undgehen, wann sie möchte.In der St.-Bonifatius-Kirche sind wäh-rend dieser Zeit verschiedene Dingevorbereitet. Der Sachausschuss Ehe,Familie und andere Lebensformenhat viele Angebote nochmals überar-beitet, so können die Kinder in die-sem Jahr einen Stern zur Krippebringen, das Weihnachtsevangelium

wird vorgelesen, es wird die Möglich-keit geben, Weihnachtslieder zu sin-gen, Geschichten zuhören und etwas zubasteln. Für die älte-ren Kinder wird einQuiz vorbereitet.Auch für die Elternwird es zwei Angebo-te geben.Mit diesem Angebotder offenen Kirchewollen wir den Famili-en ermöglichen, denNachmittag des Heiligen Abendnach ihren Wünschen und Bedürf-nissen gestalten zu können.
Mitwirkende gesuchtWer sich vorstellen kann, einen Teilder Zeit der Offenen Kirche mitzu-gestalten, ist herzlich eingeladen, sichbei Pastoralreferent Sebastian Bause(Tel.: 98 00 78) zu melden.

Offene Kirche an Heiligabend

Silvester einmal anders
Vielleicht ist es ja an Silvester mal an der Zeit, etwas Neues zu wagen.Warum also nicht in die St.- Lambertus-Kirche gehen, derOrgelmusik lauschen, bei besinnlichen Texten das Jahr Re-vue passieren lassen, in sich gehen.Das alles können Sie am 31.12.2011 ab 23.20 Uhr in derKirche in Hoetmar. Um 0.00 Uhr begrüßen wir das neueJahr mit festlichem Glockenklang, Orgelspiel und im An-schluss daran mit einem Glas Sekt.
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Krippenausstellung im Advent 2012
Der Sachausschuss Ehe, Familie undandere Lebensformen weist schonein Jahr im Voraus daraufhin, dass eserste Planungen gibt, im Advent2012 eine Krippenausstellung zu ver-anstalten. Gedacht ist an eine Präsen-tation verschiedener Hauskrippenaus Freckenhorster und HoetmarerFamilien im Pfarrheim in Hoetmar.Voraussichtlicher Termin ist das ersteAdventswochenende 2012.Schon heute möchten wir diese Infor-mation weitergeben. Wer sich dafür

interessiert,seine Krippedort auszu-stellen oderan der Vorbe-reitung derAusstellungmitwirkenmöchte, istherzlich eingeladen sich bei IngeFriehe (Tel.: 02581 – 94 12 93) oderSebastian Bause (Tel.: 02581 – 98 0078) zu melden.

Sternsingeraktion 2012
Kinder ab 7 Jahren,besonders die Erst-kommunionkinder,sind herzlich eingela-den bei der Sternsin-geraktion 2012mitzumachen. DasMotto lautet diesmal:"Klopft an Türen,pocht auf Rechte!".Das erste Treffen istam Dienstag, den 13.Dezember 2011 um16.30 Uhr im Pfarr-heim. Dort werdendie Gruppen undStraßen aufgeteilt und die Kleidungverteilt. Das Sternsingen findet am

Samstag, den 07. Ja-nuar 2012 statt. Be-ginn ist um 9.30 Uhrin der Pfarrkirche inHoetmar mit einemWortgottesdienst.Wer zum ersten Tref-fen nicht kommenkann, aber mitma-chen möchte, kannsich bei Marion Wit-te, Tel.: 940958, mel-den. Wer noch alteGardinen oder Vor-hänge hat, aus denenman „Königsgewän-der“ nähen könnte, kann diese eben-falls bei Marion Witte abgeben.
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„Ich steh an deiner Krippe hier...“
Die Hoetmarer Krippe in unsererPfarrkirche St. Lambertus
Nicht Hirten, sondern Menschen, dieam Rand der Gesellschaft stehen, be-suchen das Kind.
Die ältere Generation hat rebelliert,als sie erstmals Heiligabend 1974 ei-ne sozialkritische Krippe im Chor-raum der Kirche präsentiert bekam.Frauen aus dem KFD-Team hattensie in der Krippenausstellung in Telg-te entdeckt und den damaligen Pfar-rer Waldemar Menzel überzeugenkönnen, die „Problemkrippe“ zu kau-fen. Die Künstlerin, Frau AgatheHenning, die diese Krippe geschnitztund gekleidet hat, nennt sie: „Opfer-gang der Enttäuschten“.Diese Krippe zeigt nicht das vertrau-te Bild der Hirten rund um die Hl. Fa-milie. Ganz andere Gestaltenbeherrschen die Szene: Menschen,

die zu kurz gekommen, benachteiligt,enttäuscht und ausgegrenzt sind.Die Besucher des Jesuskindes sindMenschen, die gestrauchelt oder aufjeden Fall mit Leid in Berührung ge-kommen sind. Menschen, die durchUnfall oder Krieg behindert, alters-schwach, süchtig geworden sind oderdurch Hunger und Ausbeutung zuleiden haben. Was wollen diese Men-schen an der Krippe?Sie wollen sagen, dass Jesus vor 2000Jahren nicht nur zu den Hirten ge-kommen ist, nicht nur das Volk Is-rael erlösen wollte. Schon die dreiWeisen aus dem Morgenland, die amDreikönigsfest hinzukommen, soll-ten den Menschen deutlich machen:auch die Heiden werden vom Messi-as erlöst. Und die Enttäuschten ander Krippe sollen sagen: auch zu denBeiseitestehenden und ins AbseitsGeratenen will das Kind in der Krip-pe kommen, um ihnen das Heil zubringen. DieBotschaft derKrippe isteindeutig: Je-sus ist in dieWelt gekom-men, um alleMenschen zuerlösen.
Lambert Freimuth
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Am Sonntag, den 20. No-vember 2011, hat der Bi-schof von Münster, Dr.Felix Genn, mich zusam-men mit neun weiterenMännern zum Ständigen Diakongeweiht. Dies ist für mich Anlass,Einblicke in mein Leben zu geben.Im Februar 1962 bin ich in Sassen-berg geboren und dortaufgewachsen. Nebendem Schulbesuch enga-gierte ich mich dort u. a.in der Messdienerarbeit,der Kolpingjugend und in der örtli-chen Gliederung der DLRG.Nach dem Abitur bin ich in die Bun-deswehr eingetreten. Zahlreiche mili-tärische und zivileAusbildungen habenmich für Tätigkeiten imPersonalmanagementder Bundeswehr qualifi-ziert. Wesentliche Stationen meinerberuflichen Tätigkeit waren die Perso-nalsachbearbeitung im I. Korps inMünster, Leitung der Personalabtei-lung des Panzergrenadierbataillons192 in Ahlen sowie Aufgaben in derPersonalentwicklung in der Stamm-dienststelle der Bundeswehr in Kölnund der Personalgewinnung im Zen-trum für Nachwuchsgewinnung Westin Düsseldorf. Eine besondere undprägende Herausforderung in meiner

Dienstzeitwar für michder militäri-sche Aus-landseinsatzmit der TaskForce PRIZ-REN im Ko-sovo.Seit fast 25 Jahren bin ich verheiratetund habe gemeinsam mit meinerFrau Magdalena drei Söhne (Kevin,Patrick und Kilian). Nach unsererHochzeit wohnten wir zunächst inTelgte und zogen vor fast 20 Jahrennach Freckenhorst. Hier fühlen wiruns überaus wohl.Daher haben wir uns auch in Fre-ckenhorst wieder der Kolpingsfami-lie angeschlossen. Gemeinsam mitmeiner Familie habe ich u. a. an vie-len Bildungswochenenden teilge-nommen, einige sogar organisiertund durchgeführt.Wie jeder Soldat gehöre ich der fürden jeweiligen Standort zuständigenMilitärpfarrgemeindean. (http://www.katho-lische-militaerseelsor-ge.de) Diese ist ähnlichorganisiert wie eine„normale“ Pfarrge-meinde. Seit vielen Jahren engagiereich mich im Pfarrgemeinderat, zu-nächst in Ahlen, seit 2007 in Köln.

Neuer Diakon stellt sich vor
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Für die Kölner Militärpfarrgemeindegestalte ich seit einigen Jahren dendreimal im Jahr erscheinenden Pfarr-brief.Der wohl entscheidende Impuls aufdas Diakonat stammt von einem be-freundeten Militärpfarrer. Sein Satz„Martin, das kannst du doch!“ ist mirnoch heute im Ohr. Er initiierte, dassich mich informierte und schließlichfür die Ausbildung zum StändigenDiakon mit Zivilberuf bewarb.Die Ausbildung zum Ständigen Dia-kon fand im Institut für Diakonatund pastorale Dienste im BistumMünster (IDP) (http://www.idp-mu-enster.de) statt. Sie erstreckt sichüber einen Zeitraum vonvier Jahren. Dorthabe ich in ei-nem Kreis voninsgesamt 10 Bewerbern währendder im monatlichen Rhythmus durch-geführten Ausbildungswochenendendie Grundlagen und das vielfältigeRüstzeug für die Wahrnehmung derAufgaben eines Ständigen Diakons er-halten.Parallel dazu belegte ich an der Ka-tholischen Akademie Domschule inWürzburg (http://www.fernkurs-wu-erzburg.de) das Studium „Theologieim Fernkurs“. Die vielen Abende deseigenständigen Lernens und der Er-weiterung des theologischen Wissensund Verständnisses wurden begleitetdurch mehrere Studienwochen und

regelmäßige begleitende Veranstal-tungen im IDP. Mit der Prüfung imJuni diesen Jahres ging eine sehr lehr-reicheundzugleich fordernde Phase erfolgreichzu Ende.Die Exerzitienwoche in der Benedik-tinerabtei Kloster Gerleve in der Wo-che vor der Weihe schließt dann eineüberaus interessante und prägendeAusbildungs- und Vorbereitungszeitab.Als Ständiger Diakon mit Zivilberufwerde ich in der Gemeinde St. Boni-fatius, Freckenhorst, und St. Lamber-tus, Hoetmar, tätig sein. Dabeiwerden die Grundvollzüge der Kir-che (Liturgia, Martyria und Caritas)abgedeckt werden. Den Schwerpunktmeiner Arbeit wird die Notfallseel-sorge bilden. Die dazu erforderliche,zusätzliche Ausbildung habe ich be-reits begonnen.Ein Ständiger Diakon mit Zivilberufbleibt natürlich weiterhin berufstätig.Daher werde ich nicht so präsentsein können, wie ein hauptamtlicherSeelsorger. Dennoch freue ich michauf meine neuen Aufgaben in Fre-ckenhorst und Hoetmar. Sicher wirdmir noch nicht alles auf Anhieb ge-lingen, da bitte ich um Ihr Verständ-nis und etwas Nachsicht, ja sogar umIhre Unterstützung. Ich bin mir abersicher, dass wir das mit Gottes Hilfegemeinsam schaffen.

IDP
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Über Wünsche, Anregungen und Kri-tik freue ich mich. Scheuen Sie sichbitte nicht, mich anzusprechen:martin.kofoth@web.deTel: 0173 8245593Zur Einführung in die Gemeinde St.Bonifatius und St. Lambertus am

Sonntag, 27. November 2011 um10.30 Uhr lade ich Sie herzlich in diePfarrkirche St. Bonifatius ein. An-schließend ist die persönliche Begeg-nung im Pfarrheim möglich.
Martin Kofoth

Adveniat - 50 Jahre Hilfe für Lateinamerika
„Adveniat regnum tu-um“: Der Name derAktion ist Programm.„Dein Reich komme“,lautet daher das Leit-wort der diesjährigenAktion im Zeichendes Jubiläums. Siemöchte zeigen, wieMenschen in Latein-amerika sich ganzkonkret dafür einset-zen, das Reich Gottesschon hier auf der Er-de – sozusagen bo-denständig  –

Wirklichkeit werdenzu lassen. Am Bei-spielland Brasilienwird deutlich, wiekirchliche Initiativenan der Basis die Le-benssituation derMenschen verbessern.Weihnachtskollekte inallen Gottesdienstenam 24. und 25. De-zember für die Kirchein Lateinamerika.Spendenkonto 345,BLZ 360 602 95Bank im Bistum Essen

Neue Messdienervorbereitung in Hoetmar
Seit Anfang Oktober treffen sich dieneuen angehenden Messdiener/in-nen aus dem 4. Schuljahr in der Kir-che montags um 17.30 Uhr, um fürden Altardienst zu üben. Im An-schluss daran geht es ins Pfarrheimzum Spielen, Reden und Spaß haben.Betreut werden die Kinder von Nico-

le Muesmann, Ste-fan Suthoff, NilsJerke, AndreasDahlhues undChristine Overhues.Pater Joy begleitetdie Gruppe an allenNachmittagen.
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Firmvorbereitung 2012
Wie sie vielleicht schon mitbekom-men haben, hat sich der Pfarrgemein-derat dazu entschlossen, das Alterder Firmlinge um ein Jahrauf 16 Jahre anzuheben, so-dass in diesem Jahr keineFirmung stattfinden wird.Dafür sind aber schon dieersten Vorbereitungen fürdie Firmvorbereitung 2012gestartet. So wurde dasFirmkonzept in einigenPunkten verändert, welchesich Ihnen hier gerne kurzdarstellen möchte.Den Schwerpunkt der Firmvorberei-tung wird weiterhin das Gemeinde-praktikum bilden, welches dieFirmlinge in verschiedenen Gruppie-rungen, Verbänden und Institutionender Gemeinde ableisten können. Siewerden jedoch nicht mehr einerGruppierung, Institution oder einemVerband zugeordnet, in dem dieFirmlinge 6-8 Stunden verbringenwie in den letzten Jahren, sondern eswerden verschiedenste Angebote ge-macht, aus denen die Firmlinge sichaussuchen können, was sie gerne ken-nen lernen möchten. Dabei sammelnsie pro Angebot Punkte und am En-de der Firmvorbereitung sollten 100Punkte erreicht sein. So ermöglichenwir, dass mehr von der Gemeindekennen gelernt werden kann als

wenn die Jugendlichen einer Grup-pierung fest zugeordnet sind.Neben dem Gemeindepraktikumwird es auch spi-rituelle Angebotegeben, an denendie Jugendlichenteilnehmen kön-nen, wie zumBeispiel eine litur-gische Nacht.Und auch das„Basiswissen“soll nicht zu kurzkommen; daherwird es vier Themensamstage geben(jeweils 3 Stunden), an denen sich dieJugendlichen mit jeweils einemAspekt des Glaubens auseinandersetzen werden. Für diese suchen wirzurzeit auch noch Katecheten / Ka-techetinnen, die diese Samstage mitvorbereiten und durchführen. WennSie Interesse daran haben, meldenSie sich gerne bei mir.Die Firmvorbereitung startet im Fe-bruar des nächsten Jahres und wirdbegleitet durch PastoralassistentinChristine Knuf und PfarrdechantKrampe. Alle Jugendlichen, die indem vorgesehenen Alter sind, wer-den rechtzeitig persönlich eingeladenwerden. Die Firmung selbst wird amSamstag, den 10.11.2012 stattfinden.
Christine Knuf
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Einblicke.... Ausblicke....
Im Rahmen der diesjährigen General-versammlung freut sich die kfd überdie positive Bilanz der Aktivitätender letzten Monate und über anste-hende neue Projekte.Da liegt es sehr nahe, ein herzlichesDankeschön unserer Tanz- und Thea-tergruppe unter der Leitung vonMargret Naaz und Brigitte Bröckel-mann auszusprechen, die in densechs Vorstellungen Ende Septemberden mehr als 700 Besucherinnen undBesuchern mit ihrer Spielfreude herz-liches Lachen und vergnügliche Stun-den bereitet haben. Zum Gelingender Senioren-Ehrentage und der Bun-ten Abende sind immer viele fleißige

Hände nötig. Allen herzlichen Dank!Unserem Team ist es auch sehr wich-tig, den 52 Bezirkshelferinnen zudanken, die Jahr für Jahr die Verbin-dung zu den Mitgliedern halten.Die Kurse und Veranstaltungen imJahr 2011 waren überwiegend gut be-sucht. Zusammenfassen können wirz.B. unter dem Thema "Sinnliches"die bekannten Aktivitäten wie dasDankeschön-Frühstück, Bratapfeles-sen und den Erntedanknachmittag,die alle im Bürgerhaus mit guter Be-teiligung stattfanden.Seit der Generalversammlung 2010wurden 16 Kochkurse unter der Lei-tung von Geva Hustert in der Küche
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der Hauptschule durchgeführt. Obdas im neuen Jahr auch so sein kann,ist noch nicht geklärt. Bei - GevaHustert bedanken wir uns sehr herz-lich.
Besinnliches, praktische Kurse, Fahr-ten und Ausflüge, Kulturellesund Spirituelles werden auch im neu-en Jahresprogramm wiederPlatz finden.Dank sagen wir auch den Frauen desMesskreises, die einigeAndachten und die monatliche Ge-meinschaftsmesse mit demanschließenden Frühstück vorberei-ten.
Seit 2008 ist es ein guter Brauch, beider Generalversammlung einige Frau-en besonders zu ehren. In diesemJahr sind es zwei Frauen, die vor 15Jahren den Mutter-Kind-Markt „er-funden" und ihn mit einem Teamzweimal jährlich mit viel Herzblut ver-antwortlich geleitet haben. Danke-schön an Geva Hustert und UlrikeZanke, die durch ihren Einsatz jun-gen Familien alles was Kinder gebrau-chen und mögen bei diesen Märktenanbieten konnten.Nun geht die Verantwortung in jünge-re Hände über, an Hannah Grüterund Silke Kleinelanghorst, denen wirmit ihrem Team alles Gute und Freu-de bei ihrer Aufgabe wünschen.

Abschließend teilen wir noch die De-zember-Termine mit:
Montag, 5. Dez., 8.00 Uhr:Gemeinschaftsmesse mit anschlie-ßendem Frühstück
Dienstag, 6. Dez., 15.00 Uhr:FrauennachmittagZu Gast ist Klaus Chmiel aus Waren-dorf. Er stellt das Projekt „KleinerPrinz" vor, Im Rahmen dieses Pro-jekts, und zwar für Kinder in Rumä-nien, arbeitet auch die Strickgruppe,die sich an jedem Mittwoch von14.30 bis ca. 17.00 Uhr im Pfarrheimtrifft.
Dienstag, 13. Dez., 19.00 Uhr:„Im Advent, im Advent ist ein Lichterwacht"Adventsfeier für alle Frauen in derAula.
Das Team der kfd wünscht allen einegesegnete Adventszeit, frohe Weih-nachten und alles Gute im NeuenJahr.

Margret Schlöpker

LösungKinderseite:
EinneuesFahrrad
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Die Nacht war bitterkalt und die Hir-ten saßen eng beieinander am Feuer.Keiner sagte ein Wort, aber auf ihrenGesichtern konnte man lesen, wiesehr sie die Begegnung mit Jesus,dem kindlichen König in der Krippe,berührt hatte.Seine Geburt in dem ärmlichen Stallwar etwas so Großes für sie, dass ih-nen alle Worte fehlten. Nachdem sielange so dagesessenhatten, brach der Ältes-te von ihnen dasSchweigen: „Wisst ihr,ich habe schon oft insolch einer Nacht ge-wacht und den Sternenzugesehen. Mitten inder Finsternis sind siewie kleine Fenster,durch die das geheimnisvolle Lichtdes Himmels leuchtet.Ich glaube, der kindliche König istauch so wie ein Stern. Nur ist er an-ders, viel wirklicher und tausendmalheller – er ist das Licht selber.“Nach diesen Worten schwiegen siewieder; bis sie auf den Jüngsten in ih-rem Kreis aufmerksam wurden.Ganz versunken nestelte der mit denFingern an einem Strohhalm herum.„Was machst du da?“

„Ich habe mir die Halme als Erinne-rung aus dem Stall mitgenommen“,erklärte er. „Als wir vorhin an derKrippe waren und die vornehmenLeute aus dem Osten mit Geschen-ken kamen, wollte auch ich demkindlichen König etwas schenken.Allein, wir Hirten sind so arm! AlsGroßvater aber eben von den Ster-nen erzählte, habe ich begonnen, ausdiesen Halmen einenStern zu flechten, undden will ich Jesus schen-ken.“Die Hirten fanden dieseine sehr schöne Ideeund begleiteten ihrenjüngsten Sprössling amkommenden Abendzum Stall. Als sie dortankamen, war aber niemand mehrda. Darüber wurden sie sehr traurig,bis ihre Trauer von einer geheimnis-vollen Macht verwandelt wurde.Mit viel Liebe begannen die Hirten,aus dem Stroh der Krippe Sterne zuflechten.Noch in derselben Nacht gingen sielos und verschenkten ihre Strohster-ne an die Menschen in Bethlehem.„Im Dunkel scheint ein neues Licht.Gott liebt die Menschen“, erklärten

mitgestaltet von der KiTa St. Josef, Freckenhorst
Zeichen einer neuen Zeit
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sie ihre Geschenke.„Er hat seinen Sohn auf die Erde ge-sandt, ab heute gilt ein neues Gesetz.Liebe soll herrschen statt Macht,Schwäche und Zärtlichkeit statt Kraftund Härte, Verschenken statt Besit-zen – und Armut ist mehr wert alsReichtum.“So wurden in jener Nacht die ersten

Strohsterne auf Erden verschenktzum Zeichen für eine neue Zeit.Wenn dir ein Mensch einmal einensolchen Stern schenkt, behüte ihnwohl, er wurde aus Liebe geflochten– damals in Bethlehem wie heute –und sein Stroh ist unendlich mehrwert als alles Gold der Erde.
Ulrich Peters

Tolle Bastelidee fürWeihnachten
Das getrocknete Stroh so un-gefähr 10 – 15 Minuten inheißem Wasser einweichen,die Halme ganz vorsichtigaufschlitzen und vorsichtigbügeln. Vorsichtig deshalb,damit sich die Kinder nichtdie Finger verbrennen.Je nach der gewünschtenSterngröße die Halme aufBreite und Länge zurechtschneiden. Die einzelnen Tei-le kreuzweise übereinanderlegen. Einen Faden um diegekreuzten Halme wie beimWeben legen, verknoten unddas Fadenende abschneiden.Dies wiederholt man nochmehrere Male bis der Sternfertig ist.Die Strohenden zum Schluss

noch mit einer kleinen Schere sternartig zuspitzen.Mehrere einfache Sterne (der erste Schritt sozusagen)können auch auf die Lücke gegeben werden. Dadurchentsteht ein vielzackiger Stern.

Findest du heraus, was auf dem Wunschzettel steht?Errate die dargestellten Begriffe und streiche oderersetze die angegebenen Buchstaben! Lösung Seite 29



Einblicke Weihnachten 2011

32

Weihnachten

Weihnachten ist immer,
wenn ein Menschenkind Liebe findet,
ein mütterliches, väterliches Zuhause.

Weihnachten ist immer,
wenn ein Mensch Herz und Hände

öffnet für Menschen in Not.

Weihnachten ist immer,
wenn Menschen einander vergeben.

(aus: Weihnachten mit Phil Bosmans)
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Zubereitung:Trockenfrüchte und Walnüsse fein hacken. DenBackofen auf 175 °C vorheizen. Aus den angegebenenZutaten einen Rührteig herstellen. Zum SchlussTrockenfrüchte und Nüsse unterrühren. Ca. 2 cm dickauf ein mit Backpapier belegtes Blech streichen und imvorgeheizten Backofen 20 Minuten backen. ZweiStunden auskühlen lassen, dann in 2 mal 5 cm großeStreifen schneiden. Für den Guss Zitronensaft und Puderzucker verrührenund Gewürzbrote damit bestreichen.
Ein Blech ergibt ca. 70 Stücke.

Gewürzbrot
Rührteig:100 g getrocknete Pflaumen100 g getrocknete Aprikosen250 g Walnüsse100 g Butter oder Margarine250 g Zucker2 Eier6 Esslöffel Milch250 g Mehl

3/4 Päckchen Backpulver1 gestr. Teel. gemahlene Nelken oder5 Nelken zerkleinern2 gestr. Essl. gemahlener Zimt1 1/2 Esslöffel Kakao
Guss:250 g PuderzuckerSaft von 2 Zitronen
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Taufen / Trauungen / Sterbefälle (01.11.10 - 31.10.11)
Taufen:
Max BüscherLea SchmidtElisa TöckerArne MenseLena FlaßkampSam BertinKlara WüllerNicolas KremannJan KremannLennart JasperBen SpielbrinkMaya ZysikTill SchallenkammerFritz Herweg

Ina GörlitzTom Bennet FleuterLotta PalmTitus KürtenClara FalkenbergArne WillenLina Marie KrätschmerFinn BosseKira PohlandTim KellerTamia PolenskyCarolin ElkmannPaul SchroerNiklas ReckerMirja FlatauIda Kemper

Mia Angelina Kl. BeckmannAnna SickmannDavid KliewerLuca AverbeckHannah Schulze SeltingLeonard SchlüterBenoit Große StetzkampBaptiste Große StetzkampLea KraßMatilda LeowaldAmalia LaubrockFrieda Marlene RieckFranziska SchäferLea SerriesNoah PrinzJoost Fallenberg
Sterbefälle:
Margarete RiegerHans Hermann PieperGertrud KampmannClementine FlaskampHermann KlümperMaria UekötterCäcilia BozasElisabeth BrokampWalter WöstmannAnton EngbersJohann WesselerErnst SiebelHermann SöllingLeo MolitorGertrud NüßingJosef PullichAnna BeuningAnton BrüggemannLeopold-Oscar WeiserBernhard EnkHelene WinklerGertrud GöckeErich LückenkötterJosef Tigges

Maria LepperHedwig WillenbrinkGisela MiddendorfBernhard AltefrohneTheresia KöhlerJohanna TackeHedwig FahleCharlotte NeehuesMaria HarenkampLina Marie KrätschmerMaria SuntrupHildegard StafflageIrmgard FriedlandThomas SchürmannBurkhard KönigMaria ReinkerHelene WillenAgnes HartmannAnna DollmannPaul Ludger Raude RobergIngrid GraefSophia OttmannMarianne WeilbacherBernhard AltenaFrieda Bauer

Anna SchlesierBernhard BerghausAdolf AusterhoffAnna SauermannAnna SamsonJohanna SchapmannAntonius BeckerAnna DreesIngrid PigorschFelicitas FleckElisabeth NüßingKarl-Heinz BusfeldRichard RiegerKai HarbertBernhard SchulteFriedrich BäumkerAnna FlüchterUrsula HorsthemkeErich GassnerRosemarie TropeMaria LambertWilhelmine PodesElisabeth DammannAnneliese RummelshausJosef PösentrupSiegbert Schaube
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Pfarrbüro FreckenhorstIda Gerdemann (Pfarrsekretärin)Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do.: 8.30 - 11.30 UhrDi.: 8.30 - 11.30 / 15 - 17.30 Uhr, Fr.: 10 - 11.30 UhrStiftshof 2, 48231 WarendorfTel.: 02581 / 98 00 77, Fax: 98 00 79buero.freckenhorst@bonifatius-lambertus.de
Pfarrbüro HoetmarBrigitte Schlotmann (Pfarrsekretärin)Öffnungszeiten: Di.- Fr.: 8.30 - 11.00 UhrSendenhorster Str. 1, 48231 WarendorfTel.: 02585 / 436, Fax: 93 53 37buero.hoetmar@bonifatius-lambertus.de
Pfarrdechant Manfred KrampeStiftshof 2, 02581 / 94 27 68Vicarius Cooperator Pater Joy VazhappillilWarendorfer Str. 10a, 02581 / 7 84 61 16Pastoralreferent Sebastian Bause(dienstl.) Stiftshof 2, 02581 / 98 00 78Pastoralassistentin Christine KnufTel.: 02526 / 93 79 630Diakon Manfred HillebrandtWeberstr. 2, 02581 / 4 54 73Pfarrer em. Helmut HortmannStiftsmarkt 8a, 02581 / 78 55 28Diakon Paul SchlöpkerStiftshof 1, 02581 / 7 89 57 36Diakon Martin KofothAn der Wöste 3, 02581 / 44 144
Küster Karl-Heinz WiemannTel.: 02581 / 98 02 75 (Freckenhorst)Küsterin Annette HöneTel.: 02585 / 452 (Hoetmar)Kantor Martin GeiselhartGansestr. 33, 02581 / 94 91 01

Pfarr-Caritas:Manfred Hillebrandt, Tel.: 02581 / 4 54 73Pfarrgemeinderat (Vorstand)Hedwig Feldmann, Tel.: 02585 / 1255VerwaltungsausschussAugust Finkenbrink, Tel.: 02581 / 43 31
Unsere GottesdiensteSamstag 17.00 Uhr Vorabendmesse in St. Bonifatius;18.30 Uhr in der Kapelle BuddenbaumSonntag 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Lambertus; 10.30Uhr in St. Bonifatius; 18.00 Uhr Vesper in St. BonifatiusMontag 08.00 Uhr Hl. Messe in St. BonifatiusDienstag 09.00 Uhr Hl. Messe in St. LambertusMittwoch 08.00 Uhr Laudes in St. Bonifatius;11.00 Uhr Hl. Messe im Altenheim zum Hl. KreuzDonnerstag 11.00 Uhr Hl. Messe im AltenheimDechaneihof; 18.30 Uhr in St. LambertusFreitag 18.00 Uhr Hl. Messe in St. Bonifatius
Feier der Taufe:1. Sonntag um 14.30 Uhr in St. Bonifatius2. Sonntag um 14.30 Uhr in St. Lambertus3. Samstag um 14.30 Uhr in St. Boni. oder St. Lamb.
Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung
freie Gottesdienstzeiten für Trauungen,Ehejubiläen und zu besonderen Anlässen:montags 09.00 – 17.00 Uhrdienstags 10.00 – 17.00 Uhrmittwochs 08.00 – 09.30 Uhr; 13.00 – 17.00 Uhrdonnerstags 13.00 – 17.00 Uhrfreitags 08.00 – 16.30 Uhrsamstags 08.00 – 14.30 Uhr (am 3. Sa. nur bis 13 Uhr)
Alle Informationen auch im Netz:www.bonifatius-lambertus.de

Informationen zur Pfarrgemeinde

Trauungen:
Dirk Keller und Sarah SchalkMarkus Lingnau und Katharina RecaAndreas Wiels und Simone HaarmannGeorg Reinker und Viktoria BrüggemannMarkus Gaj und Nadine DepenwischErik Feldmann und Julia WesthoffRudolf Bröcker und Mechtild MittrupChristian Kuhlmeyer und Nicole Jerke

André Füllenkemper und Dajana SchulzeStefan Malich und Stella PateSassan Attarzadeh und Sophia BütferingMichael Ernemann u. Karolina MuschinskiTimo Pütz und Kathrin WoesteBjörn Kieslich und Christina HowerkaCarsten Recker und Martina Vogel-HanhoffGregor Sch. Willbrenning und Bettina KesseMatthias Gesell und Johanna KaczalakMartin Geiselhart und Chrstiane Lohmann



wir brauchen keinen
osramstern
wir brauchen keinen
neonstern
wir brauchenkeinen
zuckerstern
wir brauchenkeinen
mercedesstern
wir brauchen keinen
goldpapierstern
wir brauchen einen anderen
stern
wir warten auf einen
anderen stern
wir warten
auf einen stern
aus fleisch und blut
wir warten
auf einen stern
der ein auge für uns hat
wir warten
auf einen stern
der ein ohr für uns hat
wir warten

auf einen stern
der ein herz für uns hat
wir warten

auf einen menschlichenstern
wir warten auf einen stern
der unser leben hell macht
der unser leben froh macht
wir brauchen einen stern

wie jesus einer war
wir brauchen einen stern
der uns heimleuchtet
heim
ins wahre leben
einen stern
der unsere Erde
zum Paradies macht
wir brauchten einen stern
wie jesus
der müsste
über uns aufgehen
ein jesusstern
über jedem haus
das ist unser traum
unsere hoffnung

Quelle: Wilhelm Willms




